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Standort /Geologie

Naturraum

Trockenrasen-Gehölz-Komplex 1,8 km ono Grambow

Kleine Hangzone in der Grundmoräne

Kuppiges Uckermärkisches Lehmgebiet

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Uecker-Randow
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Grambow
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Vegetationseinheiten
ruderaler Halbtrockenrasen (ähnlich dem Wiesenhafer-Zittergras-Halbtrockenrasen), Laubgehölz, Laubgebüsch

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

Gefährdet durch Ausbreitung von Gehölzen und Arten ruderaler Staudenfluren

auf jeden Fall keine weiteren Gehölzpflanzungen vorsehen.

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

08146

X

Im Bereich einer natürlichen nicht sehr hohen und steilen Hangzone innerhalb der welligen Grundmoräne befindet sich ein aufgelassener 
Halbtrockenrasen, der stark mit Gehölzen durchsetzt ist. Zum Teil haben sich bereits weitgehend geschlossene hohe Gehölze und Gebüsche 
gebildet, unter denen kaum noch Arten der Trockenrasen vorhanden sind. Die häufigsten vorkommenden Gehölze sind Weißdorn, Eiche, 
Fichte, Sal-Weide und Holunder. Am Hangfuß wurden Gehölze (Vogelbeere, Wildbirne, Rosen, Himbeere, Liguster) gezielt gepflanzt und 
eingezäunt. 

In den noch offenen Lücken zwischen den Gehölzen haben sich Reste eines Trockenrasens erhalten, der am ehesten dem Wiesenhafer-
Zittergras-Halbtrockenrasen zugeordnet werden kann. Zum Teil domioniert aber bereits der Glatthafer. Auch das Land-Reitgras beginnt sich 
stark auszubreiten. Dort, wo der Trockenrasen noch am besten erhalten ist, enthält er eine ganze Reihe von Rote-Liste-Arten. 
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Grünspektrum-Voigtländer

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:
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Agrostis capillaris Arrhenatherum elatius Festuca ovina agg.

Achillea millefolium Agrimonia eupatoria Anthriscus sylvestris Artemisia vulgaris
Ballota nigra Calamagrostis epigejos Campanula rotundifolia Carex hirta
Centaurea scabiosa Cirsium arvense Convolvulus arvensis Crataegus monogyna
Dactylis glomerata Dianthus carthusianorum Echium vulgare Elytrigia repens
Festuca rubra Festuca trachyphylla Galium mollugo Hypericum perforatum
Peucedanum oreoselinum Phleum phleoides Pimpinella saxifraga Poa pratensis
Quercus robur Rosa canina Rubus caesius Rubus idaeus

Anthemis tinctoria Asparagus officinalis Atriplex patula Berteroa incana
Consolida regalis Falcaria vulgaris Hieracium umbellatum Ligustrum vulgare
Picea abies Pseudolysimachium spicatum Pyrus pyraster Salix caprea
Sedum telephium Tragopogon pratensis Vicia tetrasperma Viscum album
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Sambucus nigra Silene vulgaris Sorbus aucuparia Trifolium arvense
Trifolium campestre Urtica dioica Veronica chamaedrys Vicia hirsuta


